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Directe Bahnverbindung von 
Marburg nach Pettau. 
Au« Marburg wird u>i« mitgert>rili, das« 

sich die Stadt seil »rufs t« Zeit sehr lebhaft für 
eine direkte Bahnverbindung vo» Marburg »ach 
Pettau »itrreffiN I n der Grazer Haudeltkammer-
Sitzung vom 5. April l. I Kellte Herr »ammer-
rath I P i x i m m f t bereit« einen diesbezüg-
lichen Antrag. welcher auch von der «ammer 
mit Mehrheit angenommen wurde. 

Obwohl die Bewohnerschaft von Pet tau fü r 
diese Verbindung große« Interesse hat und die 
direkte Verbindung im allgemeine» für beide 
«lädt« von großem B o n heil wäre, so dürsten sich 
die Penauer für da« Zustandekommen dieser 
Verbindung doch t a u « ftüher interessiern. ehe 
nicht d«« Linie W i e « . A s p a n g - H a r t b e r g -

e l i r i n g » R a d k e r « b u r g - P e t t a u -
r a p i n a - A g r a m sertigestellt ist. au«ge-

nommrn, das« sich die maßgebende« Lreii« von 
Radker«burg in der Bahnfrage wie bi«her still-
schweigend oder ablehnend verhalten, dann k.'nnte 
allerding« der Fal l eintreten, dos» sich die Pet tauer 
mit den Marburgern bezüglich de« Au«boue« der 
Linie M a r b n r g - P e t t a u > « r a p i i i a in» 
Eiiwernchmen setzen und die Durchführung diese« 
Projekte« in erster Linie anstreben. 

Grofisonntag. 
Unter den Au«flügen au« Pettau ist auch der 

Or t Groß-Sonntag erwähnt Damit nun sowohl 
die Fremden al« auch die Einheimischen nähere 
Ärnntm« vom Ursprünge Groß Sonntag« erhalten, 
mögen nachfolgende Daten von Interesse sein: 

Am Ostersonntag de« Johre« l l W war e». 
al« Friedrich I. von Petta» im Vereine mit den 
deutschen oder Kreiizherre» Orden« Rittern blutig 
gegen d«e plündernden und brennenden Schaaren 
de« Ungarnkönig« Emmerich focht und a» der 
Stät te de« heutigen Groß Sonntag siegrich die 
deutsche Lrden«fahne mit den Worte» auspflaxzte: 
.An einem großen Sonntag wuide der Platz er-
kämpft und . G r o ß S o n n t a g ' soll nun diese 
Gegend he,he», die fortan de»Ische Ritter schützen 
und schirmen mögen * Da Herzog Leopold der 
Glorreiche die ganze eroberte Stricke der Sieier-
mark einverleibte und sie dem Eroberer Friedrich I. 
von Pettau schenkte, so übergab letzterer diesen 
s, , Eigengrund, der damal« freilich nicht so 
sehr bewohnt war und die Hälfte de« Zehente« 
im Jah re 180» de» deutschen Orden« Ritterii, die 
sich nun hier niederließe«. wo noch geschlossenem 
Frieden auch da« Dorschen Friedau gegründet 
wurde Friedrich'« Sohn Friidnch II bestätigte 
im Jahre 1222 alle jene Schenkungen, die sein 
Vater dem Hospital <St M a r i a brt deutschen 
Ritter-Orden« zu Groß Sonntag machte und über-
gab im Jahre 1235 auch da« Paironat«recht über 
die Kirche allda, wozu idm die thätige Sorgsal t 
und der lromme Eiser de« Orden» zu dem Zwecke 
veranlaßte, damit der Got»e»dit«i« und d»eGlaude»t-
lehre unter den Bewohnern erweitert werde Dieser 

Bom Berfchönerungs- u. Frem 
denverkehrsvereine in Pettau. 

Genannter Verein hielt am 29, März im 
Hotel Woi«k unter dem Vorsitze de» Odmanne« 
Her?» Joses O r n i g seine dreijährige Hauptver-
sammluiig ab 

Räch Verlesung de« Protokolle« der letzten 
Hauptverjammlung durch den Schriftführer Herrn 
Joses S s p a l l l erstattete der Obmann einen au«-
jährlichen Bericht über die Thätigkeit der Verein«-
leituiig im vergangenen Jahre . 

Diesem Berichte genufc ha! die Verein«leitung 
im vorige» Jahre de» Ba« de« Schweizerhauie« 
vollendet und zur Berathung W e r diese« f iuu allem 
27 Sitzungen abgehalten; ^ußßerdem hielt die 
Vernnsleitung zahlreiche a»s den Fremdenverkehr 
und sonstige Verein«angrlegenheite» bezuxhabende 
Sitzungen ab, 

Die Frage bezüglich der Errichtung eine» 
Obergvmnafium«. die BahUroge Radter«burg-
Pettau Wrapu-a. da»» i r r U f n S ta t»«uer« ig 
eine« zweiten Pionnier Baiaillo»», die Kanalfrage 
beim Liechenhau« :c wurde» angeregt, fei »er« zu 

SHI reichen anderen eommunalen Angelegenheiten 
tellung genommen, die Eiitbenifung einer Wühler-

Versammlung veranlas«t. zur Veranstaltung von 
Loncerten ist ein eigener Muflkfond gesammelt 
worden, der die deträtlül'ch» Höhe von 437 sl 

Schenkung«- und Beftätigungtbnes wurde i» dem 
kleinen Schlosse Herma»»'« von Pettau. eine« 
Lehen«trSger« F n ^ r i c h I I . bei einer seierlichen 
Versammlung am 2Ü Jänner >23!> zu Pettau 
durch Erchischos Eberhard II. von Salzburg be-
stätigt, So ist der Unprung und die Gründung 
dieser ernst sür die östliche Lteiermark so wichtigen 
Greine Schon im >3. Jahrhundert wahrend 
Ottokar« Regierung treffen wir de» Orden auch 
in der An«abung der UlkricijMtarfrit im B»rg-
srieden der erchischöflichen Zladl Pet tau. woselbst 
die Orden«brüder auch ein Hau« besaßen 

I m Jahre l k > 2 durch den Eomchur M a r -
quard Freiherrn von Egkh wurde da« Schloß 
(Wrcfj Sonntag abermal« erbaut, von weichem 
Baustyl aber der nordöstliche Theil mit den Spuren 
einer einstigen Auszug»brücke von dem nördlichen 
Schloßthor und die vier runden Eckthürme ab-
weichen und vo» einem frühere« Baue herzu-
rühren scheinen. I m Jahre 1729 und t 8 0 6 wurde 
da« Schloß renovirt, die damalige freundliche und 
geräumige deutsche Orden»- und Dekanattkirche 
wurde im Jahre >674 erbaut und im Jahre I7&2 
da« Orden«haut in Pettau durch den Eomthur 
Grasen Joses von Harrach, Obrister über ein 
Regiment z» Fuß. geheimen Rath und Hossrieg«-
rathtpräsidenten. sür Invalidenzwrcke »erkauft und 
au» demselben da» nunmehr ausgelassene I n v a -
lidenhau» Spi ta l errichtet. 

Freundlich und imponieread steht da» Schloß 
Groß-Sonntag, dessen Stätte nach sech« ei« halb 
Jahrhunderten am S November 1948 die Ungarn 
wieder erkämpfen wollten Aus einem sanfte» Au»-
läuser de» ichöneu wellensörmigen Rebenlar ». 
nahe der Peßnitzmüntung. wenige Schritte von 

erreichte und womit sehr viele Platzmusiken. Con 
a r t e abgehalten werden koiinien 

F ü r ^ierguügen und Unterhaltiinge» hat die 
Bernnt lei tung gleichfall» Sorge getragen, sie hat 
weiter» eine Effectenlolteric eingeleitet, «elche 
Heuer veranstaltet wird und deren Reinertrag zur 
Forderung gemeinnütziger Anstalten bestimmt ist. 
F ü r da« Fremdenverkehr». u«d A»siei^ung«wesen 
ist ebenfall« viel gearbeitet worden, unter anderem 
sind die vom heimischen Künstler Herrn Aloi« 
« a s i r n i r geschniackvoll und gelungen kiitworjenen 
Ansicht»taseln der Stadt Pettau an verschiedene 
Hotel» versandt worden 

Die Wohnu»g«vermittlunq besorgte Herr I o j 
G s p a l l l und irnc sür Realitäten j j p r M a x 
O f t mit großer Sorgfal t und B»^»iU>gkei i 
unentgeltlich. J K 

Die .Pe t t au r r Zeitung" einer 
Beilage .die vejchreidu»g u » W i i " seit 
I . Rövember an alle größeren Ho>el»»er Haupt 
und Großstädte ,» der äs«erre,chij«Mingarischen 
Monarchie regelmäßig grat>» versandt. 

« » w beul a i n - n t . > n a , 
in verschiedeneii a n w m T tfW w WfWia'nfTilnif V . 
der S tadt und deren Aufschwung beziighabende» 
Angelegenheiten thatkräftigst mitgewirkt. 

Zum Schlüsse de« Berichte« gedachte der 
Obmann mit Worten de« Danke« der opferwilligen 
Bevölkerung, der lödl Gemeindevertretung, die den 
Anregungen und «ünsche» de« Vereine« rnmmehr 

der von Pettau nach Friedau führenden Haupt-
straffe entfernt, geziert durch 4 hohe Eckthürme, 
aus denen da« de»tsche Orden»kreuz drohend und 
war»«nd »ach Osten ichai», zwischen welchen 
l hü rmen da« zwei Stvckiverke hohe Gebäude, 
westlich mit >3 und südlich mit 7 Fensterlänge» 
neu au«qeban«, östlich aber «heil« neu und theil« 
sowie nördlich noch im älteren Style, sich erhebt 
Die Hanptsa^ade ist nach Süden gerichtet, über die 
in der Front da« schwarze Deutsch RiNer-Lrden« 
kreuz im weißen Felde angebracht ist, wodurch 
Eigenthum und Bedeutung de» Schlosse« sich dem 
Fremdling sofort kundgibt Nördlich hinter dem 
Schlosse steht die D«kanat«psarrkirche. der aller 
heiligsten Dreisaltigkeit geweiht, ei« freundlicher 
und s ä u m i g e r Bau im italienische« Style, mit 
kinem schöne» Hochaltar und gut bemalter A l t « 
plane Drei Seitenaltäre schmücken da« Schiff der 
Kirche, die durch zwei Seitoikapellen mit hübsche« 
Skulpturen die Form eine« ttrntte« erhält und 
hinter dem Pre«bi»tkrium mit einein ichlanken 
Thurm geziert ist Aus dem trn Hintergniude von 
Groß S o n n t a g weit umher die Gegend dominie-
rende« Suradikogel öffnet sich eine Keine Welt 
voll der herrlichsten Bilder Weit ge>i»n Ostni 
erreicht da« Auge nicht die Grenze der sich »ei 
flachenden Ebene, aus der w<r Wara«d,n mit 
seinen vielen Thürmen finde« Näher liegt zu de« 
Berge« Füffe« die üppige Hügelreihe voa Frieda» 
und L'itteiiberg und da« «tädtche« F rxdau sttll 
uud friedlich am Rande der Drau . bereu laune»-
hasten Laus hma» wir da« gepriesene Siuritsch 
und d,e feste Felsenburg der Ankensteluer sehn. 



rttit größere Aufinstfsiimfeit idjeiift, dann her 
Sparkasiodirectio». der Vorstehung de« Vorschuß-
ve re in t , welche dem Vereine namhafte Geldunter-
slützungen goviihrten, der londiv Filiale sür die 
unentgeltliche Überlassung von Cbftbautncn ; ferner« 
allen jenen Persönlichkeiten, die wohlwvllend sür 
den verein wirkten. worunter «»«besondere zu 
nennen sind: Der Bezirk»hauptmann Aerr Ritter 
von S c h e r e r . der Commandant de» t. t P>on-
nier-Bataillon» Herr k i I Ma>or M e d a k o v i ö , 
da« lobt k u k Off>c>rr»rorp», der Zahlmeister 
de« Vereine« Herr Joses K a i im i r . der Cfoiti'm 
Herr ^gnaz R o b m a n n , der Schriftführer Herr 
^oies G s p a 1 1 l . die beiden Vergnügung«leiter 
Herren 28. S k u b i t z und Rob I o I) r r I, Herr 
Ha»« P e r ko al« Obmann und Herr M a r Ö l t 
al« Obmannstellvertreter und Schriftsührer dr« 
Fremdenverkehr» Eomiti^«. die Mitglieder de« Bau-
comit« die Herren: K r a t z e r . K o l l e u z , k u f. 
Majo r R o s e n . A S e l l i n s c h e g g , H. S t a r y , 
.Herr k. k Notar F i l a s c r r o sür den »nrntgett 
licheu RechtSbeistand, Herr W B l a n k e sür 
die mehrseitige unentgeltliche Beistellung von 
S n u f s w l m . 

Zum nächste» Punkt der Tagesordnung 
berichtet der Zahlmeister .Herr I o s . K a s i m i r 
über den Rechnung«abschlu|« pro IH92. welcher 
Bericht von der Bersammlnng mit Befriedigung 
zur Kennt» i» genommen wurde 

Herr Lehrer M e tz i n g e r hielt hieraus 
einen lauge», gediegenen und interessanten Vortrag 
über die l imdj tu t iq vo» Volk«bibliotheke«; aus 
seine Anregung beschloss die Versammlung die 
Gründung einer VÄk«dibliothek aiizustteben und 
wählte iu da« die«!«,»gliche vorbereitende Eomiw 
die Herren W B l a n k e und M e tz > n g e r. 

Am Schlüsse der Versammlung sprach Herr 
M e tz > n g e r »amen« der Mitglieder dem Ob-
manne. Herrn O r u i g. fü r seine unermüdliche 
Thätigkeit, Liebe und Opserwilligkeit für den 
Verein de» wärmsten Dank au». 

Die Worte de« Herrn M e tz i u g e r sanden 
seilen» der Versammlung die lebhafteste Zu-
stimmnng. 

Au« dem Thät ige , ttberichte de« Obmanne« 
entnehmen wir. dai« die Berein«Ieituilg im vergan-
genen Jahre ihr Augenmerk aus alle Zweige de» 
öffentlichen Leben« lenkte undbeionder«ersprießlich sür 
die Hebung der Fremdenansiedlung wirkte, mit großer 
Opserwilligkeit hat die Bevölkerung auch in diesem 
Jahre die Bestrebungen de» Vereine» finanziell 
und materiell unterstützt; erfreulicher Weise ist 
die Gegnerschaft, die der Berein bei seiner Grün-
dung zu verzeichne» hatte, ^roßtenlheil« geschwunden 
und die thfennlni». das« der Verein ein hohe«, 
edle« Ziel verfolgt, bricht sich «mmmer mehr Bahn 

Den Mä,»- . .n . welche mit bewundernng»-
würdiger Au«dauer und Arbe>t«Iust sür da« Wohl 
der Stadt und deren Zukunft eintreten, gebührt 
der vollste Dank und <« ist nur lebhaft zu 
wü»s«ii«n. das« der Verein da» angestrebte Ziel 
voll und ganz erreichen möge 

Pettauer Nachrichten. 
l l t a a a bei P e k l a i j Bei der am ft. Apri l 

um ?> Uhr nachmlttag« siattg-''ni>dene» Gemeinde-
vorxeherwahl wurde Herr A S t a n i t z , Grund-
besitze» und fleischn am aber mal« zum 
^»„indevvrsteher . H m Mar t in M u s e g . Grund-
Besitzer >n Unterian» und Herr Johann T i w a . 
«»rundbefitzer in Unterrann, zu Gemeinderäthen 
gnwiMt 

l C f a r t t h « s i t i f t a a a I M i t .«> M a i l. I . 

Cnqe» d^ ^nsen der Tegnthvfstiftnnq an sech« 
"l'de oder eh^ualig« Soldaten d,« M a n » . 

Kdaisttande« Ivelche s ei^e tadellose Eonduite 
besitzen, z durch Verwundung vor dem 
Feiaftr »der durch Krm^strapazen erwerd«unsähig r'ebe» find und > be, n u n » stch ,m Bereiche 

ehemaligen Ergänzunqlbezirt» R r 27 und 47 
ergänz»«™ Infanterie Regiment» oder Iägerba-
wi l l »« «rdwiit habe«, zur Vertheil»», «achbe-
m m i i Be»»rbn ««nur» bet ber <Vih(iIung nicht 
Wntf t i iMig iDnty» »nd zwar: 1 Alle Abich'eder. 
b«e bn »er Euperarditrierung ,„chi al« bürgerlich 

erwerbsunfähig rlaffifitirrt wurden 2 Alle jene 
sonstige» Bewerber, »orlche Feldzüge vor dem 
Jahre 1878 uiitgemacht hibe» D»e sich allenfall« 
um diese S t i f tung bewerbenden ehemalige» So l 
d>».ii haben ihre Gesuche b>« II» A p r i l 1893 
be» der k. k Bezirl«hauvimauuschajl persönlich zu 
übergeben Alle nicht reclitzeitig vorgelegten oder 
eingesendeten i^suche n»iden von der k. t. Bezirk« 
lsauptinannjchaft au« riick^stellt 

« t r r ichluaq r ia r r weiabaulchi le in pr t la».» 
Der landw Verein ,» Pettau deabsi.lniget j» 
kürzester Zeit eine Obil und Wei»ba«schule zu 
gründe« und sich a» die Stadtverttetuug um 
Z>iweis»»g de« von 6»ni Legale der F r a u Ju l i e 
Materne entfallenden Ziisenerträgnsse« zu wende«, 
welche« al« Subvention für einen Lehrer verwendet 
werde» soll. Da« Vorleben de» landw Vereine» 
wird von der obst- und weinbautreibenden Be-
völkerung Pettau» GNvis« mit großer Freude be-
grüßt werde» 

( A u f h i l f t i i den i a g m i l m g i n »ach 
p r a a r r h o l ) Aus vieliciiigem Wuiisch haben wir 
»»« bezüglich der i» Frage stehend,» Zug»-
Verbindung zu den la»5eilzü.»en nach Pragerhof 
an bic Verkehr»direetirn der k. k priv S>idba!»i 
gewendet u»d vo» derselben nachstehende« schreiben 
er lu l ien: .Bez»gnehni> nd aus da« »zeichäyte 
schreibe» ddlo. 29. Marz l 0 - beehre« wir uii« 
mitzutheilen, das« wir die Anschlüsse zu de» Tage«-
Schnellzüge» »ach Prag.'rhof durch Beigabe von 
Personenwagen II. und III Elasse zu bei, Fracht-
zögen, Pettau ab l 2 Uhr 4 b M i » , mittag«, 
Pragerhoi a» I Uhr 4ö Min nachmittag« und 
Pragerhos ab 3 Uhr 3.', Min nachmittag«. Pett >u 
an 4 Uhr 23 Min . »»chmittag«. vorbehaltlich 
der Genehmigung der vorgesetzten Behörde, am 
I M a i I. 3 versuchiweise zu activiren beab-
sichtigen. 

lKr i>»i>aqr iae ,Oi l»m»sr i ia« . jDikB>re in« . 
leitung de» B'^schönernn u- und Fremdenverkehr» 
vereine« hat die Umleitung betreff« Errichtung 
e,»e« Orttmnseum« übeinommen und w>rd die 
Gründung eine» Museum« entweder selbst ver-
anlassen oder hiefür >'i»cn eigenen Berein gründen. 
Die zu dein Zwecke eingeleitete Saminlnng hat 
ei« ziemlich günstige« Resultat ergeben; die 
Sammlung ist noch inht beendet und wir behalten 
un« daher vor. «ach Beendigung derselben oller 
jener zu gedenken, ivelche bei dieser Gelegenheit 
ihren Loealpa»r>ol>»nin« «euerding« bezeugt habe» 

<SerichIig»»g) Herr Joses L , « k » i c h e g g 
«rsucht un«. die i» unierer Rummer vom l . April 
l. I gebrachte Mittheilung dahin zu berichtige», 
das» der Schade» nicht fl 1400 — sonderu kaum 
ein Fnnftel diese» Betrage« au« nacht und weit-
au» nicht so bedeutend ist al» die Versicherung«-
betrüge. d>< er durch viele Jahre hindurch hatte 
zahlen müssen, wenn er alle kleinen Winzere>en 
versichern würde 

(fcimischr /uiii»e.»Der Herrkais Ra th J e n n y 
hat über Ansuchen de» Berschönerung»- und 
Fremdk»vrrkehr«-Bereine» einen der ausgesundenen 
Mojaikböde» der s>adt Pet ta» überlasse» Der 
Mosaikboden wurde bereit» gehoben und ist vorläu-
fig in einem Loeale de» »ladt l ranspor thauie« aus-
bew .hn worden, ein kleine« Stück dies«« Boden«, 
welche» Herr Matielo i« Eement qelegl hat. ist 
von heute ab durch einige Tage im Schaufenster 
de« Herrn J o s e s K o l l e n z zu sehen. Z u r 
Bergung diese» Molaikboben» hat «n» ein Pettauer 
au» Graz fl. 2 5 angewiesen 

(Her nrur JJrrs##rnlaris »er Si i tbatz i s Wie 
wir i« Erfahrung gebrach« haben, werden auch 
lne hiesigen Qoiporationen und Äenoslcnichaften 
gegen die Erhöhung de» d,«herigen Fahrpreis-
tarife« der Südbahn Stellung nehmen 

<»«I fk i^b»ng . t Da» hier stationirte 4. 
k u t. Piviinier Bataillon wird heuer an den 
großen Manövern in Ungar» theilnehme» 

( t m i a „ S l t m i r k " ) Die Hauptversamm-
lung de» Vereine« Süd».ark soll e,»cr Anfrage 
der «erei»«leitung gemäl« heuer hier stattfinde», 
der Genxinderath hat in seiner letzte» Sitzung 
diese« Vorhabe» wärmste»« lxgrüßt und wird die 
Lrt tgruppcn Leitiing jedeiisall« demüht sein, die 
an« diesem A »lasse hü er weilenden Gäste festlich 

zu begrüßen und ihnen ihr Hiersein so angenehm 
al« möglich zu gestalte«. 

iveullcher Achil ierei» ) Die Ortsgruppe 
Pet tau hält ihre die«sahrlge Hauptveriarnrnlung 
am l ü April um 8 Uhr abend« un Extrazimmer 
de« Hotel Osterberger ab. Die Mitglieder der 
Ortsgruppe werden freundlichst eingeladen, stch zu 
dieser Hauptversammlung recht zahlreich einzufiude». 

lNaltzsel Wschenschrisl t Herr V . G o r g i a » . 
Privat ier und V>llabesitz.r in Pet tau, beabsichtigt 
bei genügender Anzahl von Abonnenten eine 
Ruthiel-Wochenichriit. ,Ze»oer«re>d' betitelt, er-
scheine» zu lassen. Jede Woche soll eine Lösee-
Ehrengabe von 2 0 Kronen in baarem au«g>ietzt 
werde» und die Au»loi»»g unter strengster Eo»> 
trole in Pet ta» öfseittlich stattfinden Da« Abo»-
neinent sür diese Wochenschrift wird im In lande 

fl oder >0 Kronen, im Au«la»dc 10 Mark 
sür ein ganze« J a h r betrage» Abonnement»«»-
Meldungen wollen a» Herr« Victor G o r g i a « 
gemacht werde». 

iS«»qrrs t l i i« psiuqllr» ) I n Sänge«, 
kreise» ist man über den »temeiiidc ath»l»eichlus«, 
womit dem Mäiiner-Gesang!i<erei»e sür da« zu 
Psingste» obznhalteiid« .A)jähnqe Jubelfest eine 
Sudvention vo» fl 5>00 gewährt wurde, sehr 
defnedigt Der Männergeiangverei» hat in den 
3 0 Jahren bei verschiedene» öffentlichen und 
wohlthätige» Anläßt» mitgewirkt t4 ist dalxe 
ganz «^rechtfertigt, das« man sein Iubelieft seiien« 
der Stodtgcnuinde entiprechend unterstützt Der 
Marburger Männergeiangverti» ha« seii't coipora-
live Betheiligung bei dem Feste bereit« z>i,i«sagt. 

« » » l k l i t n Mlinnergesaig-Verki»».» Der 
MSiinergesangVerei» veranstaltet am >8 April 
im Saa le de« Hotel Lamm ein Loncert unter der 
Leitung seine» trefflichen Ehormeiiter« Herr» D r . 
0 W e i » von Ostborn. Noch ist un» die vor» 
jährige Eoncerlausiührung im Theater in ange-
nehmer Erinnerung, und wir sehe» daher dem 
heurigen Loneerte mit ipann»ng«voller Erwar i»»g 
entgegen, da ja bei demselben außer den Mi t -
gliedern de« Männergeiang-Vereinr« auch ein ge-
ladeuee Damen-Ehor mitwirke» wird. Der rüh-
rige» Vereintleitung gelang e« auch, von a»«wart« 
die begabte Sänqerin Fräulein H B r a t a n i t s c h , 
sowie den Baritomste» Herr» Hon« G r u b e r , 
Mitglied de« Marburger Männergesanq-Bereine«, 
zu gewinne». Dadurch wird da« Inieresie an dem 
Eoncerte nur noch gesteigert. Au« der Vortrag»-
ordnuug der ersten Abtheilung entnehme» wir 
folgende« . D a » dunkelgrüne L a u b , ' Mannerchor 
vo» D r . Eqrich .Frnhl i»g«ahn»ng- , gemischter 
Thor vo» Mendel»sohn .Humne an die M a d o n n a " , 
Teuorsolo mit Chor. ? w m » » , « m - und Elavier-
begleitung vo« Kremser Außerdem werde» Fräulein 
Bratanitsch und Herr Araber mehrere Lieder zum 
Bortrage dringen Die zweite Abtheilung, welche 
dem Andenken de» bekanntlich im Jah re 1883 
gestorbenen Meister« Richard Wagner .^widmet ist, 
wird lediglich nur Werke de« genannten Compo-
niste« bringen »ud zwar den Matrosen- und 
den Spinnerinnen • Q W an« . D e r fliegende 
Hol länder ' , den Wach ans llhor. die Schlußrede 
Lach»', gesungen vo» Herr» Gruber und den 
Schluß Ehor au» . D i e Meistersinger von R ü r n . 
berg" H , r r Musiklehrer Leopöld S u c h » l a n d 
wird der Vorlr»>g»ordnung dadurch eine Abwecht-
Inng verleihen, das« er in der zweite» Abtheilung 
ei» Stück au» . P a - I i s a l ' und eine Romanze von 
R Wagner vorttagen wi rd : wir freuen un«. den 
junge» Künstler wieder zu hören Wir haben 
somit gewis» einen recht genußreichen Abend zu 
gewärtigen. 

<Gt«ri>trr»Ih«sitzi»z.> Bei der am k». April 
nachinittaq» 3 Uhr im Gemeinderath»saale unter 
dem Vorsitze de« Bürgermeister« Herr» E Eckl 
nnd dessen Stellvertreter« Herrn D r Ritter S . 
von F i c h t e n a u im Beisein von 12 «Hemeinde-
räthen ab,zehaltenen ordentliche» u»d öffentlichen 
Sitzung wurden nachstehend« Beschlüsse gefasst: 
Dein Ansuche» de« HaudeUgremium« um die 
?ahre«.Subvention für die kaurinännische F o n -
bild»»g«schulc für da» J a h r I 8 S 3 wurde aus 
Antrag der dritte» Seetton entsprochen und dem-
selben eine solche im Betrage von I S » fl dewil-



ligrt. Die (Hesudte der Anna Bluinlach«r. Iheater-
duektorm in Wind-Feistritz und bet Adolf 
Sieg«. Hjff l l rrbimtoT in Stey«r. um lllxriaffuag 
des StaMtbralrr« fflr bis W n l e r M o n I89M 94 
wurden auf Antrag de« Gemeinb«rathe« Joses 
K a f i w i r nach längerer Debatt« dahin «Tlfdtgt, 
da!« die Vergebung de« Theater« mi« «iner festen 
Eubvrntion vo» JlflO fl nnd dftn Er l r igc 
jbhict Logen für bi« Kaiion 1888, 9 4 ;ur öffent-
lich«» Au«schr«ibung Klangt und sich bi« Geiuch-
stelle nochmals bewkrben mögen. Dem G«such« 
de« Leopolb Peterka um Überlassung be« Theater« 
für Llxrammergauer Passion»spi«lr wurde mit 
Rücksicht ans bie hirju nolhwenbig« Umgestaltung 
d«r Tdeatrrräume leine Folge geg«ben Die An-
ftug« ber Bejirk«hauptmannschaft Pet tau wegen 
Einführung dreier Viehmarkte in ber (^emeinbe 
Polanze» wurde in Anbetracht der ruckimrkenden 
nachtheiligen Fol,»en aus die ^tabtmärkte aus An-
trog der vierteil Sektion verneinend beantwortet 
Dem Männergesangaverein« Pet tau wurde über 
befieii Ersuchen zur B«g«huna der Fesllichkkttrn 
anläßlich be« jährigen Bestaube« auf Antrag 
be« UJoneiuberolhrt I O r n i g eine Zubvention 
bi« zur Höhe von fl. 6 0 0 . — bewillig« Die Be-
schlußfassung über ben Aml tvonrag wegen Fest-
stellung der Höchstbelastung ber siabtijchen T r a u -
brücke mutete unterbleiben, weil bie Vorarbeiten 
nach Mittheilung ber zweiten Sektion noch »ich« 
zum Abschlüsse gelangt Bezüglich ber Gesuche ber 
Mar ie iJ««loschcgg unb des 3 Lorger um Ueber-
lafiung der städtischen Fuhren wurde aus Antrag 
der zweiten Sektion beschlossen, dieselben dem Ge-
suchst,Her I Lorger mit Au«schlus« ber Fäkalien 
probeweise für 3 Monate zu überlassen und dann 
erst den bindenden Vertrag mit demselben abzn-
schließe» Die Znschrist de« Lanbe«qenchte« Laibach 
wegen be« Legate« vo» fl 5000. — der Ju l ie 
Materne zur Subvention eine« Lehrer« für die 
Weinbauschule in P i t t a u wurde zur Kenntni« ge-
nommen. die Annahme be« Legate« beschlossen unb 
au ' Antrag be« Riserenten ber St is tenn durch 
Erheben von den Sitzen ehrend gebacht Räch 
v o n r a g ber zweiten, dritten und sanften Sektion 
wurde beten Antrag aus Anschaffung eine« 1300 I 
fassenden Exhauftor« (ohne Wagen i zur Fäkalien-
au«fuhr zum Beschlusse erhoben, nach Ablauf 
ber BertragSzeit mit Herrn Le«koschegg unb 
Fertigstellung be« neuen Exhaustor« »i die 
Au»fuhr der Fäkalien während der Rachtslunden 

Sbi« 6 Uhri z» bewerkstelligen. Eine Zu-
rift be« inteniationalen Samari ter Bunde« in 

Wien würbe zur »einengenden Kennwi« ge-
nommen Die vom Eornilo zur Erbauung ein«« 
deutschen Ver«in«hause« in Pettau vorgelegten 
Statuten zur Bildung eine« Bereine« .Deutsche« 
vere in«hau« ' in Pettau wurden zur Menntm« 
genommen und dem ji >2 dieier Sta tuten 
bi« Erklärung b«,getilgt, bas« bie Gemeinde 
die im genannten Paragiaphe autgejprvchkiikn 
Verbindlichkeiten übernimmt Räch Mittheilung 
einer Zuschrift von Seite de« Krei«gericht»Prä-
sibinm« Eilli wegen Herstellung nothwendig gewor-
dener Reparaturen in den Arreftloealen be« Be-
zirftgerichte« wurde diese Au«gabepost bewilliget. 
Ein , Zuschrift de« Vereine« .Sudmark" wegen 
Abhaltung der Hauptversammlung wurde in dem 
Sinne erledigt, das« die Gem«ind«iieNretui»g bi« 
Abhaltung bersribrn freundlichst begrüßt Räch 
Verlesung de« ArrnenrathSprotokoll«« folgte nach 
ber öffentlichen Sitzung noch eine vertrauliche 

< S t r » i » l « e r l i » » I » u z . > Bei ber am 6 April 
unter bem Vorsitz« be« Grrmialvorstrhrr« Herrn 
W S c h w a b stattgefunbenen Grernialversammlnng 
sind gewählt worden: I n den jchied«richter>ich«n 
Au«schus« bi« Herren Eourad ,f ü r st. Andrea« 
I u r z a . Vtncenz L e p o s c h a . Viktor S c h n l f i n k . 
a l t Er^ihinanner bi« Herren: Anton I u r z a . 
Karl « a f p e r I n be» Vorstand ber «eemial-
krankentasse die Herren: Irsef K a s i m i r , Ra im. 
S a d n i k , al« Ersatzmann Herr Heinrich 
M a u r e t l e r . I n ben Giemial «rankkncassaUder-
wachungSou«schus« Herr U L a s p e r , al« Ersatz-
mann Herr Heinrich W i n k i r r . 

<z»kl i r r 3«tirri»0irlimarkt i» J U r i a - U r a -
ft if l . ) Am Öfter Dienstag den 4. April wurde in 

Maria-Reustif t der zweit« Iahre«viehmarkt abge 
halten, zu welchem aufgetrieben wurden: t t !0 
w e r b t . 5 9 8 Ochsen. >99 « ü h , und 148 Stilck 
?ungvi«h. »ebstdein 5,0 Stück Hornvieh kroatischen 
Ursprünge«: zusammen die Zahl von 1255 Stuck 
Der Verkehr war schwach, wa« der geringen An-
zahl von deutschen Händlern zuzuschreiben ist und 
wurden m>t wenigen Ausnahmen nur »tühe an-
gekauft Der nächste Viehmarkt findet am 3 M a i statt 

f v r i l l t t M»n«l«itrh»i>r>tl in j M l a t u Der 
für April neubeioilligte Monatsviehmarkt fand 
Mimvoch den 6. b M statt unb war ber Auf-
trieb: i 3 Pserbe. 110 Ochsen. 128 t t the . 9 0 
Stück Jungvieh, l Ziege unb 21 «tuck kroatische 
Rinder, im Ganz«? 3 7 3 Stück Auch hier war 
der Verkehr flau, wa« zum Theile in bem sich 
bereit« einstellcnben Mangel an Rauhsutter, theil« 
in ber herrsch» ..den Trockenheit seine» Grunb 
haben dürste. Der erst« Iahr««oiehmarkt iGeorgi-
markt) siiidei anstatt am 23. April. w«lcher am 
Sonntag fällt, am darauffolgenden Werktage, so-
mit am Montag ben 2 4 April s t a t t ' 

«Vom ki>inna>iuiu > Au« dem Ihättgk«itt-
bericht« de« Lanbr»au«fchus!e« seit M a i 1892 ist zu 
entnehme», das« betreffend den Beschluss be« Lanb-
tage« vom 2 9 M ä r z 1892 wegen Übernahme von 
LanbeSmittelschuIen Steierniark«. insbesondere de« 
Leobner Gymnasium« in bi« Staatsverwaltung, 
sich ber Laud««autschus« wegen dieses Gegenstände« 
neuerdings an da» Unterrichtsministerium geiven-
det hat und endlich mit Rote de« k. k Lande«-
schulrathe« vom 21 September 1892. beziehung«. 
weis« Erlas« de« Unterricht* Ministerium* vom 
16. September 1892 ben Bescheid erhalten 
hat, bas« wegen der bringendft geboten«» Scho-
nung be« Staatsschatz«« aus bt« Übernahme de« 
LanbeSgymnasium« in Leoben in bi« unmittelbare 
Verwaltung Ix« Staat«« derzeit nicht eingegangen 
werde» sönne und das« bie staatlich« Unterricht»-
Verwaltung selbst nur in vorläufig«, für sie in 
keiner Weise bindenbe Verhandlungen ,n bi«J<r 
Angelegenheit nur in ber Voran«irtznng eintreten 
könnte, bas« rücksichtlich ber vom Land« Strier-
mark unb von ber S t ad t Leoben zu Gunsten be« 
StaatSgymnasium« in Leoben zu übernehmenden 
Bettrag«l«istungen ganz bestimmte rrchtSverbindlich« 
Anbote vorlägen Der Lande4au«schui« hat sich 
nun im Grgrnstand« in «rster Linie an die Stadt-
gemeinde Leoben gewendet und wird die Verhand-
lungen sodann sortietz«n. jedenfall« aber ben Land-
tag von deren Ergebni« in 5tenntni« setzen M i t 
B e z u g a u f d i e s e n B e r i c h t e n t f a l l e n 
v o r l ä u f i g b i e « e i t e r e n V e r h a n d l u n g e n 
b e z ü g l i c h b e r E r w « i t « r n n g b e « L a u b e « -
U n t e r g u m n a s i u m « in P e t t a u zu e i n e in 
v o l l s t ä n d i g e n G y m n a s i u m 

(t jnniskli inl int ) Eine gewiß seltene »lug-
heil entwickelt ber Hnnd ein«« tiitsigen k. u. t. 
Ptviinier-Lienteiiant« Ans Beielü de« Herrn 
Lirut«»ant« läuft nämlich der Hund von d«r großen 
Pionnier-Lasrr»« au» mit einem in b«r Schnauz« 
getragen«:!, in Pap>«r eingewickelten Gelbbetrag in 
«ine ziemlich weit entsernte Spezerei- unb Deiica-
tesstnhanblung. legt bort da» Packet aus 6k 
La den du bei und entfernt sich nicht früher, bi« ihm 
nicht fein Gabelfrühstück, gleichfall« in Papier «in-
gewickelt, autgefotqt wird Lobalb bie« geschehen 
ist. läuft er damit zu seinem Hrrrn zurück, welcher 
ihn sodann erst den wohlverdiente» Bissen »er-
zehren läßt 

<ch«i»ischt Arbei t . ) I m Uhrengeschäft« de« 
Herrn E Ackermann ist für einig« Tag« ein» sehr 
s-tio.ie Solon-Pkudeluhr mit Giehtasten au«g«steUt 
Der tiast«n würd« vom hi«stgen Tischlerm«ist«r 
H«rrn F i e d l e r und da« Werk vom Uhrmacher 
Herr» A c k e r m a n n geliefert 

i f l . l t , Crntral-Congiis l ton snr Ärlorldinng 
nn ) C r h i l l n i i i r r i n i l - i n t fcifUrilchrn 
C tBkna le | Au» d«m Tha»gkeit»b«richl genannter 
Kommission pro 1892 en! nehmen wir unter b«n 
Verliaiidlungen ber erste» Sektion 12. S ibung 
folgende»: , t t o r r « s p o n b e n t H « r r P r o f e s | p t 
G a u p m a n n u n d S o n f e r o a t o r P r o f « f j u i 
G u r l i t t b e r i c h t e t e n ü b e r e i n e n S a r k o -
p h a g . b e r sich i n « i n « » P r i v a t h a u s e zu 
P r t t a u b e f i n d e t . Z u r S i c h e r u n g b e r 

v i e l e n i n P e t t a u b e s t e h e n b e « R ö m e r 
D e n k m a l e u n b F u n d stücke w u r d e be-
sch lossen . b i« E r r i c h t u n g e i n « « « i g e n e n 
M u s e u m » b o r t o b e r i n O b « r p « t t a u 
a n z u s t r e b e n 

< / ü r irn S c h m b i t r i b e K h r r i Herrn I«an 
D r u a r b sind un» vom Herrichaftsdesitzer Hern« 
W a r r « n - L i p p i t , Schloß Thurniich. 4 fl unb 
von einem Abonnenten in Starlftabt I fl zuge-
ianbt worden, für welche Spendei. wir namen» 
de« arme» St»aubude»b«sitzer besten» danken Herr 
I r a n Druard kann »ifolg« seiner Mi»«llos>gkeit 
seine Weiterreise nicht uiit«nikhm«n. iv«sl>alb wir 
nochmals empfehlen. Genannten au» seiner un 
glückluben La.|e durch gütig« Spenden ,u befreien 
Allen jenen, welche ihm direrte Spenden zu-
kommen ließen, sei hiermit in seinem Namen 
wärmsten» gedanft, in»besond«r« aber d m Her r» 
k. u k Stab«arf t D r . P ig . welcher während der 
Ikrankheit der armen F r a u großmüthig die « o f t 
zukommen ließ und die ärztlich« Hilf« unentgett 
lich leistete 

ivan l>s«ß»g > Der erkrankte Kessklwarter 
Ioief F r a n z «riucht un«, in s«inem Namen allen 
jenen, welche ihm eine Grlduntfrstützung zukomme» 
ließen, auf bi«s«m Wege seinen innigsten Dank 
au«zuspr«ch«». 

Vermischte Nachrichten. 
<Ai«}«kr D»n firaitirrnunun ) Die Ver-

ordnung de« Finanzministerium« vom 1. April 
1893. detr«si«nd die Au«gabe von Bronz«münz«n 
der ttronenwährung und die Einziehung vo» 
Snpf«rmüuz«n zu vier Kreuzern österreichischer 
Währung lautet: Gemäß Übereinkommen» mit 
dem königlich ungarischen Fi>wn{i">mftrrium wird 
am 1. April b I mit der Hinau»zabe der 
Bronzemünzen ber kkronrnwährunq zu zw«i und 
zu einem Hell«r b«i ben f. k Staatskassen und 
bei ben könglich ungarischen Staatskasse» dkgonnen 
wer den Die Brvnzemüiizen österreichisch«» und 
ungarisch«!, Gepräge» sind nach bei» Oksrtzf zu 
ihrem Nennwerte, und zwar b«t Zahlungen in 
öst«rr«ichisch«r Währung dergestalt anzunehmen, 
bas« da« Zwri-Hkllerstück gleich einem Kreuzer 
und da« Ein Hellerstück gleich einem halben Kreuzer 
österreichischer Währung gerechnet wird. I«doch 
ist niemand verpflichtet. Bronztinünz«» in einem 
Betrage von mehr al« sünszig ttreuzern öfter-
reichischer Währung, beziehungsweise von mehr 
al« 100 §r l l r ru , in Zahlung zu nehmen, nur 
von den «Staat«- und öffentlichen Sassen müssen 
Bronzemünzen bi« zu dem Betrag« von fünf 
Gulden ü W . beziehungsweise zehn Kronen, in 
Zahlung genommen werde» Die Bronzemünzen 
werden von der k. k. Staat»kentralkassa in Wie» 
und ben al« Berivech«Iu»g«tassen sungirenben k t. 
Lanbe«kafi«n in jedem Betrag« in Verw«ch«Iiing 
gegen anbete gesetzliche Zahlungsmittel an-
genommen I m Verhältnisse der Au»gabe ber 
Bronzemünzen der «ronenwährung werben Kupfer 
münzen zu vier Kreuzern österreichischer Währung 
von ben t. k. Staatskasse» au» dem Verkehr« 
g«zog«n werden Die im Verkehre belassenen 
Bierkreuzer Stücke österreichischer Währung be-
halten ihren bitherigen gesetzlichen Umlauf 

(JUI«rligr / r a c h l b n e s e j Laut eine« im 
Einvernehmen mit dem Finanzministerium und 
dem ungarischen HandelSminister ergangenen Er -
lasse« de« Handel«m>nistenum« ist ber Termin 
für die Vernieiibuiip ber bi« 31, Dekember 1892, 
rrspkktiv« 31. M ä r ' b. I für b«n internen 
Verkehr in Gebrauch g-stand«»«n altartigrn Fracht-
bn«se mit ausgedrucktem Stempelzeichen bi« Ende 
J u n i d, I . und zwar nicht nur sür Sendungen 
nach ben österreichische» Stationen, sondern auch 
für solch« nach ungarisch«!. Station«« vrrlängen 
worden. 

l U i i t n i M f l i n i r l »»«<»» | i ) 
» W e i n ich se H f l ttrlk M l t e " mr ln te brr [ r b f t m a n n 
beteiM M a n n t e S ^ t r i bet «al»id»,ltu»d» in tt»ri««a4rn, 
.bo1« ich , 1 « t a ( t « b o h n f n t«i i | rn U m i t r und auf b n 
IBrIt t n n e mrt)i grl . i i rertben t^nnirn. imlid» ich »1» 
ÄaffrebotjTim tauf i n , damit b u b r rnnMi t i l rnb f , t u g r n t sich 
nichl »ttlilnb«#» ( t g r a i k r t Slatui W a r u m würd? ich 
f« « ki «Mb au*#fi>f*? Q t ( »um 24 V<b»n«|al)t» wachst 
bet Wienich. n sann A i f r t m . « n n i » langfaa fehl 



Zoll ba rinrt nur anberr ftoft gntieftr», als btr oitl 
(Miil unb fluir? Wut billigt? Vo« beut Wut rortber, alle 
MunxrttKik gehlbet l a « Wul ist bei {uirtutlrr |ilt bis 
flflr v» Wal« Wrun »un Lexik ritten niesle" Xheil ihtrr 
Kufl grausten. baf« N rnlrorbrt gar In« Wut gibt obst 
ftti fdtfrdMrJ Will. Ixibftl blr sich inckl oeiftnbigt chege« 
ihre «a lu r? tl-emi. io bil ein Al»! «eschiiebe», be, Itaßrr 
halb wrbaui ist. bann grht rr au» bem K ^ n , »im«! 
Milch unb Wol mit unb Hiilbwrbaiit kann bis JttUui 
»«dl« brauche«: all« Mummt bis Watut vom Haftes nicht« 
ov rinnt angenehmen wohlthun,brn Sri» I n »affee lad 
Lethiiini hm I t t hrritinuachseitbett Mabchi« iuUnt gar 
leine« Kaiser Ittnfrn. Wir haben ja doch rtnnt herrlichen 
liisast in brat VUltlalfrr Ta« lüftet MM attrt Zage Über-
lÄnbttng. bt» «an batatt geiMH„t ist ?r Hai ben weileren 
Vonheil. baf» er nur tot, briitrn ober oiettrn Theil 
M Wjhttrtilottee j lostet Xu- alle,erste U>loche, bal« ba« 
Meitschenleben Imwil vut üefflrht Ichreilie ich brat »astee-
: ruifcn tu Von bietn ftertiottliii Hai malt Mi SO— M 
fahren mdit« «e»»I»t. aber wa? I»» »tan auch vor *>—AO 
Iahten auch Mut gaste» umniUt! .Ich twt lii Iaht, »11, ba 

labe ich bett rtste» urttuatrti. bau» fmb S Jahre augeftaiibe» 
H« ich ben wetten «ettunten l a Hai tnun auf dem 
:'a»be ton ihm noch nicht» gewuf«) ,V(i statten um 
ihn ubetall stnhen. »» bie Ha,t»srau Ltfabelh. b h 
»afieeliefel helf» Ich bt» Übertrugt. baf« bie Generalion 
"Och twitn iiituckgehl. isenn bie« ®elij»fr nichi vet 
mtebrn »ctb Zweiien». ber Thee ist burchau« »ich» be?««. 
.ich Itti'chle tUiffett. od her «affee ober ber Thee ber 
.;to-fit« ^einb unserer Salut ist Ihr H»»«vä!er geh« 
üttre» beta»n»ichse»bkti Mäbtben keinen »aste«: gebt thäte» 
«lalzlaftee. M Icmnti nur auf* Xtangnottstitrit an! Ich 
v-jit luttlttb einem »utgaste. ber ein abgesagter ^etnb 
!>e» Maltlafiee» »» fein vorgab. iHaUtuifer tKH. ostar tbn 
ctfuufUten »Ja- |<ifllr «t „ben lann man Irintr». ba« 
ist etwa» attber»!- kieset «chie Mal^lastre, ben !cho«t 
>ei«e? Wedtgefchmackr« ivegea Utemaitd tiieht rtilbehten 
mag. der sich einmal baran gewöhn! Hai. ist « a i h r r i n t r « 
I k t t « i » b M » I t l a s s e « . tf ut btefer wirb a l l e i n 
u n b » » « s c h l i e s t t ich uotn Hettit Marter feilst unb 
,» be» ilura»stalle» >n Wm«h«frn getr»»lra IKatt achte 
baher beim Etnlaitfeu genau auf btefe Airma. beten 
•Wal.Isltfee .in gatt,«» »ot«ern- nur in meisten Lttgtttal-
v a l n t n mit betn Wide be» Heritt Pfarrer« t» be» 
Hsitbrf lonttnt s»b dtwtall z» habe» ist 

Pettauer Marktbericht vom Monate April 
I H M 

B e t r a g 

Victualien. *Ll 
k r . , 

ft Stück F.w»r, friivh . . . | 10 
1 Liter »fl»** Mi Ich . . . — « 
1 Liter »iUwr Rahm . . — »> 
1 Liter «aurer Rahm . . — IA 
1 Kill» Hlltllf — — _ SK 
t Kilo ItiHi-r — 75 
1 Kilo liittal»rhfnalx . . . — — 75 
l Kilo >ct,vtn-^!»ii»a!« — «ti 
l Kilo fri-< S — bo — bst 

Geflügel. 
1 Stück Kilte . . . . . HO 
1 . ludtan . , . . . 1 S ' 8 — 

1 . l i t m — 81) 1 211 
1 a llrnitr , , , , , 40 
1 . llaekhulut . . . m - 70 
1 . liralliulut . , . l - t ü» 
l . Kapaun . . . . » 1 yo 
l . Taut» - 10 

Fleisch. 
t Kilo Rmdlli»iv!i I , , 
t . Rimllle-nch U. . . ,v> 
1 . K a l b n e i h e h . . . . — M 
t . Sctiweinlhiikch . , — — — 60 

Obst. 
1 Kilo Äpfel — ^ -

- - _ 
t • Zwetschken , • . - -

_ 
Getreide. 

100 Kilo Weurni . . . . 7 _ 
IUO . Korn « 
tut) „ (iPTVe . . . . « I 
«00 . Haler « 
I»> . Idrk WeUen , . d 

» lUiifc'fl . . . . N 
ItW , Hin* — A 

Landesproducte 
Kl) Kilo Eriltofcl • « . . 2 Ü0 .1 
1UI . ZWII4M-I . . . . ! - N 
WO m Ntis«« 14 
tOU . Ki»olcn . . . . H _ 

Holz. 
1 VrtM Karlei llr^nnlboU 2 a _ 
1 Mrirr wcM-h#« Brmikhola 1 W > -

Verzeichnis 
bn Webutlrn, traunage» uab Iobe«faSr tot «»nate Wie) 
„ _ ®t bort ei, 
' i ® 4 ' » . " ? " > .*"*» «»st» br« «rntt Igna» 
»«r». I I WiitlftMhtri - HU n t r » Balmr tut. . . 

«VI X®rtitrr be« Herrtl 2pt«imn. Zchlofte,. 

mrtstet SS Rar» Änlo» Leibtet, ehel Sohn be« 
tderr» Ani»n Lenblet Vtndermeister. — lii Mar, Mut 
litnerfchih. ehel Z«hn be« Herr» Philipp lk-nerfcht». 
Zcholbienei — Ki Mji>, Hermailtt und Un Zcheicheii 
daxer Zwill»ge ehel Sohne de« Hr» «.igiist Zchelchetl̂  
bauet, «unstfchlosfern^lste, — »I jliäi, tkmma fft. 
hMi«. ehel lochtet de« Herrn !̂ rait> «lahotu'. iMlwtrt 

lraunnge» leine 

tobe«Ml« 

X. Märt. Sitticm vogbam t, »eresteltchl. I n s M«>0« 
i S . Hft Jahre all. Wirr^iiteMdie t VUt\ Carolitte 
Hemfchl. leb,«. i»i,»beslseein. l'ot Jahre all. Lnngkn 
entiunbuiti, nnb W»,st»r, - 10 Rar« Iba «egrani 
»»hile bUtto vez>rl«»v»rtl, her« Wilttie. M Iahte alt — 
•5 ( U [ j ; , | ISetchettitW I » I Inftiiiii« Cbeitinitenant 
i. W. 76 Jahre all. Worjjinu« — I« «Wri Hnthortu 
Pack, tirttuitni Inivohnet'» 7<i Jahre all. Schlofft»f« — 
SK Mtri Peil Welfchek. «reheltchl. Dteustmann '»I Jahre 
all. Xabrrfulofe — » i « u t t Maria wrtbachrt. Schlosser-

tnetster«z»ttin. 7:» .fahre all. Wassersucht. 

<f innr sr*ört *) 

B» unserm Bebauen, entwickelt der «lilaufgrabrti 
hei»! Ztecheit^til« noch I îmer feinen |»r «e»»ge br» 
lanaien ianilaiSlvibrtge» <»>iuch Ware diesem übelstanbe 
nicht butch einstweilig? fttvrbetfuiig be« Braben« bt« zur 
weiteten tfrlebtguim abpihellen? 

Mehrere Ve»«h»«« ber S»»>sch«,»rstab«. 

», Ä*J « » » a l t >t> »>, dmitttmnu« >ubt muiiMttlli« 

tVr Veisttidl von frt«-l,^rrillltmi 

ADEINER 
Sauerbrunn 

filldcl t.i(tiel) ilalL PfO»lx,ctc bri 
»MM i eell»I,si»>l«IIe» und von 

der BrnnnenverwattlMf ,n (lad 
Radiin. Sleirrmark. 

® « « f n Fainififi iwrl)ölli i ifif ist «tu« gut 
« i lwl tni f , fast iifit« ödb« » ä h m a s c h i i , « 
billig zu ivrfciuf«it Slnfrag« bri b«r «dtii l t i i-
Itrdlioii btfjrt Bla t te» 

W c m f f e n r r 

kaufm. Disponent 
roul i i i i r l r r Suchhali«r und (lurrrfpoiibri t t im 

D«»lich«ii. Ilalj«uiich«n und Z r a n M j c h r n . wünicht 
BeichiZfiiguiU entweder in ein«m L o m p w i r obrr 
durch lirtlKiliinfl von firtttoiirn in tauimäitiiiicheii 
Fächern und in ode» «rwadnirn Sprachkn. H o n o r a r 

K r t m M t . 
Rcihr r r t b«r l ' f r l a i ) der . P e t t a u e r Zki tung " 

Pari« 1889 goldene Medaille 

500 Kronen in Gold 
wenn C r t m e O r o l i c h lue-KI all» Maul-
itoreinigkeilMi al.: Sommmpro»!»». Leberflreki-. 
Sonnenbrand. Milnwr, Ifaj-onKhr. elc iteaeiltgi 
und de» Teint >>,» im Alle« lilrmlrnd n w 
und ju**n,lsn»i h erhill Keine Srhinin&f Preia 
« I kr. Man verlange ausdrücklich die „frei* 
gekHiole i rr» ' Uralieb". da e» werlnloae 

Na> Ijüiniungeti gibt , 

Hiupldpool 

J O H A N N O R O L I C H , 
D r o g u e r t e zum „ w e i t a e n Engel-

i n B r t l t m . 

Awrh käuflich ui Apotheken, Parluinerte- und 
Orngurnllaiulluncm 

C. ACKEKMAXN, 
U h r m a c h e r 

Pettau. HioptpUU 14 

empfiehlt daaelbHl »ein |iut wirtirtea >.»>ket 
aiiüKenm-hier, fehlerfreier, «»Itsemr. nI-
tH-mer, TuIn-, Stahl- un<l Nickel-, Anker* 
Cylinder-Uhren fiir Herren u. Immen 
Kerner verschiedene Pendeluhren, 
sowie all.- liaitiinjiiMi Comptoir-, Gest-
haus-, Zimmer-, Wand u Wecker-
uhren in K^xer Auswahl /u billigten 
I'reinen unler reeller 2-jiihriuer liantntie. 
Heparniiiren niler liatlunxen IThren. 
wIM die nchwiehiMen Arbeiten und 
nene Bestandtheile jeder Art werden hei 
mir gewissenhaft und hiVhnt nolid unter 

tiarantie Remaeht. 

Gelegenheitskauf ( 

Eine altdeutsche Stehuhr. 
her Kasten gan* neu, 2211 m Ix ich, 
da» Werk ml vorzüglich ant und stark, 
gan* aus Eisen und Metwting. mit kriis-
lifiem ••ItK'kenschlng und Wecker, ist 

hilliR su vergehen. 

A i i bie p i l M i t g l i e d e r . G ö n n e r 

u n d / r k i i n d e de» v e r s c h o i i e r n n g i -

u n d / r r m d k n l l k r k e k r s - v t r k l n e s i n 

p e l l « » . 

Der Berschöiiernng»' und F r r m d r n . 
vrrtehrS-tirreii i hat in »rin«r lehten 
v o l l o r r i a m m l u n g deich'offen die in 
unser«» S t a d t schon wirderdotl aus-
geworsrn« F r a q « ivrgen Zchafinnii «iner 
deutsche» Bols»büd^rki durch l!rrich-
tunq e i n » solchen zur BerwirNichung 
zu brint»«n. «« rrqelit batjer an sammt-

lich« P . T . Mit,>lied«r. G ü n n r r »nd 
F r r u n d « de« Vereine« da» Ersuchen 
dost Zustandekommen einer deutschen 

Kitcheret durch Britrcki« an Biichern, 
Zeitschristrn u. s. w . fördern zu 
hklsni AllsSflige Spenden übernehmen 
di« Äesertiqlen 

J o s . M e t z i n g e r . W . B l a n k e . 

Grosser 

Acker n. Wiese 
sind ROgleirh zu verpachten. — Anfrage 
be, Amalia Kolaritsch, BnindgHi»« 

Nr. 8. 

Klavier, Rolle, Nähmaschine, 
grosser Tisch 

und andere Kleinigkeiten billig zu ver-
kaufen. Anfrage Kanischavorstadt Nr. 65 

links. 



Max Ott, Eisen- u. Metallwarenhandlung, 
lizMisM, PETTAU, 

empfiehlt für die kommende Saison: 

BntibeKchläge, Sparhcrdbestantlthcile, Bauträger, Werkzeuge, 
als Steinkrampen, Schaufeln, Schiebtruhen etc. 

Landwirtschaftliche Maschinen 
als Dreschr laschinen, Windmühlen, Pf lüge und H i c k s e l m a s c h l n e n . 

Seine grosse Auswahl feinst and echt vergoldeter 

GRABKREUZE. 
Eisen- und Stahlwraren, Haus- nnd KUchengerSfthe, S tab - und Band-
eisen, Bleche, DrShte , D r a h t s t i f t e n , Gusskesseln , Gusswaren , 
K inder -Sch la f - u. S i t zwagen , M e t a l l s ä r g e in allen Grössen u. Ausstattungen. 

Brunnenbestandtheile mXIIhX»»». Rohrmatten. 
D i e K i n d e r s p i e l w a r e n werden wegen Auflassung dieses Artikels zu besonder* 

billigen Preisen gttnzlieh ausverkauft. 

tmtm 

zubereiten 

Olz 
Ölz-Kaffee 

Birnc» . tei»t Rüde» 

Lpecere iKeschaf t rn 

Nr . t l 9 4 . Aundmachung. 

Schöne Goldfische 
sind in groben und steinen Par t ien bei drin Ökonom de» 
Berfchönerung»-Bereine«, Herrn I g » a z R o ß m a n u , jederzeit 

zu haben. 

Gulden 5 bis 10 täglich sicheren 
« « t a n i * o f t » Oapttol <i*t SifK» W r t « m t i c t o r aann fcrt «i» 
« n t - u f t « . . gflr|1«1» «(tf l l incn M i im» i g t t t f * * | N n r a t r M f c « Wtll 
»ittrt ,Xv[t" an bw » » » » » » » ?N> 3 * # < « , I.« S i a i f f ( * R c 7 . 

Eine flrOfcm Anzahl 

j^ranospors l^pr i t je i t 
m i t d o p p r l t w ' r k e n d e r P u m p e , n e u u m q e i l a l t e i . sehr q , n a r b e i t e n d , s ind 

bi l l ig zu h a b t » C t t , t 5 ' s c n d « n » > » » q i > P e t t a » 

Der Stadtgemeinde Pe t t au wurde die Bewilligung ertheilt, 
in der « l a d t Pe t tau am ersten Mittwoch der Monate Apr i l 
und November jeden J a h r e s je einen Birhmarkl abhalten zu 
dürfen. 

Weiter« wurde der S t a d t Pe t tau die Abhaltung eine« 
Getreide- und Wochenmartte» am Mittwoch in jeder Woche l v 
willigt. E s werden sonach mit Bezug aus die bereit» früher er> 
theilten lloncefsionen in der S tad t Pe t t au nachstehende Märkte 
a b g e h a l t e n : l . Jahrmärkte iKrämer - und Viehmärkte.) 

Ä m St . Georyitage, d. i . 23. A p r i l , 
3 t . Oswaldiiage, d. i. 3. Ängult , 

iiatharinentage, d. i . A . November 
eine» jeden Jahre» 2 . Biehmärkte: 

A m erKen Mittwoch jeden Monates 
mit Ausnahme de« Monate» August, in welch' lehterem u. zw am 
5. August der Ls iva ld i - Jahrmar t t stattfindet. 3 . Wochcnmärkte: 

A m Mittwoch nnd Frei tag 
jeder Woche. Sollte aus einen der J a h r - oder Vieh» 
Märkte ei» Festlag sollen, so wird der Markt am darauf 
folgenden Werktage abgehalten. Bezüglich der Wochenmärkle 
wurde bestimmt, das» im Falle al» am Mitwoch oder Fre i tag 
ein Festtag fällt, der Wochenmarkt am vorhergehenden Werk-
tage stattfindrt 

An den Wochenmärkten wird von den zum Verkaufe zur 
S t ad t gebrachten Waren eine Plahgebühr nicht eingehoben. 

Stadtamt Pettau, a m 1 3 . M ä r z 1 8 9 3 . 

Der Bürgermeister: 

<£. ( £ * ! . 
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G e g r ü n d e t 1 8 3 0 . 
I*vftaurt im «II»« A a i> lu v >. iuit g xlb»««,«» M«.lullt*, 

I • im* fi . l 

K. u. K. H O F P A R F U M E R I E 
k u k. öst unfl 

•: J l P O P P - ^ HOF LIEFERANT 

Wien 
en detai 1 I. K ä r n t e r r i n g II rietM-n <k'm tlr.ind Hol ei 
en gro«: I. B o g n e r g a s s e Nr. 2 . 
Anather in -Mundwasser u l 
l-ivrtt im MD ii#J tu b.Dtla-W tM H** >.-N t » fb4» kf., G. I 11 II I 40. 
Anather i . i -Zahnpasta > >--» «• » * | 

A romat Zahnpas ta • - » - - » » > | " t £'t*».., 

Vegetab. Zahnpulver 
Z a h n p l o m b e >» *»«> »«>>«» .i»>>» >, m » 
T o i l e t t e s e i f e n ' » " • ««-'«««-
F a m i l i e n s e i f e »>» ^ ^ n- t« . j« . >» 
G l y c e r i n - F a m i l i e n s e i f e » - » w . ^ 
Violet Soap -> >» Gentlemen Soap »»-

Savon Peau d'Espagne >• ̂  Savon Cosmo-

polite >•- k> Kräu te rse i fe » m 

Par fums i T T T : 
Maiglöckchen» >•» Fl ieder >». Veilchen « >•» 
nfti H I all»- n, ,|»ru«» li«rü< i<r I« K»r mm tu So. »t iu»l IH> kf. 
II 1.—. I «« 1.40 »ml « — 
Eau de Cologne russe, "Jt Maiglöckchen-
V X I n o p u t a o e o r 1 1 — «»•* »>'• »n-v-r*# »i*n n, n K- !•*• ivuiner w d s s e r * -0 „ n l m kr> t. i - w* i.no 

To i l e t t ewässer . Vinaigre *« » « >• r » n . . . , 

Poudres und Fe t tpuder « » *. Va lant inepuder 

m\>. Maiglöckchenpuder >vr. Fl iederpuder > w. 

Lilienpuder >»k.. Par iser Damenpuder *» . K o p f 

u. Gesichtswässer . Schminken, Ml'-M - > 
W« lUartotrvmv*. Kl« h«f«hitt*l. *•+< hri» »,e — fi 
Km rt»ii»«il * « P».»»u-»r ui*t L '»"-» b«*M»'h». K-r-ulilb»•»#*, mvn4m-
Ui fclji.BUrt, flr G»4'««x Mhr PMlttnudl per NifktUar 

Xu k-k.fi kn 
PHtmu M im h*hr*m/k, Apo4h«fc*r. 

.. M. MatUmr, AMtw c 

> f r M **• " 'M, > 
^ I V V I H V f S I C I 

I # Sarg'* »aniliubtliörtlllch grprilflra 
**• R A L O D O N T l-M tor Uk„) 

»I anerkannt al* uoMitb»hrhrhn 

• • • 
' " 

M ) 

vnr «iev im 

W 

M I» 

i -

I 

»der VerparkuAg 

Ahnhriwfli, 

wertlosen 

Nach-

ahmungen! 

Br«t*r Sdutto _ 
A n«b<rkiiii(«|vr4hr. 
t v r t n u i f n i n 

Jm lock»»» Krrlw« 
l l W « 

^A»>0l>0NT ^ Zahnputzmittel 
S * r « - ( | 

K A L O I > O X T 

s « , » A 
K A L U i m i m 

»1« n 

k a l o D o n t 
Sari '* n 

k a l o d Q N T 

Sar«i * • 

J v A L O h o f j T 

K A L O D O N 

i«t »mm*li":ti r r fnwhnnl | 
und «ehr prmktiach a u f . 

Renen. 
M im In- u Auslaiulr | 
mit jrOmtrm KrfoI(T| 

«in(r(dhrt. 
I»I durch dir han-l-1 

lidi« Yrrparkunf. 
MIM Hiili|krtl » 
Rouilichkeit im 
ürbraui'h b H»l . 
u Adrl ari« im 

rinfachMta 
l l r p r l i i w 

>u findrn 
X« hab*« fern 

NittBltithrlich lur j r i r n H«ii»tz«lt ist 

Kathreinfr'* Kneipp Malz-Kaffee 
mit 9 * | n r a f * f f t r - f l W 4 M * . 

tvHr lb r Mrtn den utwritiAirn 8ortfcril. bafl man 
bem Idiakmrnbrtt (Nrituf« br« unurmt ik tm o » I I Svrrouat rn 

CildHrn f latnri i lalfrr« rnrtagrn unb rtnra otrl »,b> 
i r d r a b r r t * . babri « r f i a b t r r * unb M b r k a f t r r m Raffir sich 

betritrn lann l l a i b r r l r a f r n *1« .4»lab | * f i | u i l i | ( t 

Höchst cmpffklsnewrrt für , t(«urii , Miaim u Htaufs 

tlachahmvnyrn sirysaltig tu »rrari irn 
ÜbrraO ,» b«bt> — SU* » ! » f r 

Hotel „Roß," Graz. 
Billigstes Hote l in G r a z . 

AchtvnqSvoU 

Z i m u r r von <»<» t r . au swär t s . 

R . W l l r M , Brsiher. 

Haus oder Oilla 
zum Allrinlxivohnen. frnindlich und hiidlch ßtlege«, wird i» P t l l au ober 
nachsln Umyrbunn grjuchr iMorlrii sammt iHartrabrnil^uiii) bfbiiiiit. 
Cffrr t r uitirr Angabe br t ganzjähnge» iWirtbunk« an die S f p . b Bwllr« 

WSTi , 

Unlrrphoophor ig laursr 

Kalk-Eisen-Syrup, 
brmlrl ccnt «»»ib«krr Ial in« H«b*bnH in Wir». 

t«r |r i seit iS Inhrr» slrM nitl ftuKm (frfoigc aii|)(«mibrtr. auch nan 
mrUn • n M r i brftm» brgitachtrtr unb rmpfoMriw f r u s i n r « » iwrfi schlri». 
Uftab, b*(i««flillc*», (ch<>ci|m*ii*brr*b, iowir bis S n b m i i unb 
ikmttzrnn, brftrtrrab, brn «orpri f r l f t i f rnb unb fMrfrab t a t in birlrm 
=Stirn rntbalirnr l i i fn in Inchl afiimilirbarn Karrn ist für btr Vlntbilbnni, 
brt Otrbüli an IMIichrn Pho^vhor »alk Ealjrn bri fchl«ichlichm »inbrni br1»nb»s 
d«i «»»chribilbnn, .mg.-it. 

« r t i « I » lasch» I ß kr , pn «oft »I ft 
mrbr 1it ttartun<t, (Halb, irUilibfn ajbt et nicht) 

Erfnchr ßri» «nlbrMlich ^ Hrrbab*» » 
fi.lKhft« ä»ni» zu anUngrn. «I» ,'Vtdwu brt 
iMUbrit finbft man im Alak unb auf brm dr t 
chlalafavfrl brn stamm „ ^ t t b a b i f tn rtbbbrtt 

Schrift unb ch |rb» Aiaschc mit nrbijrt brb »r«l, 
( • l i r t i r ?ch»»m*rfr »rrfrtzrn. auf mrlcht »rnn. 

' irtchr* brt Echihrii wir j» achirn diNrn. 

D i e » . J ^ z l s t l i t j » r . . F a r « l s e r j i z l i e i t " 

be« Jul. Herv«dnq, Aaifcrflraiic V I I I , 73 u 75. 
X«b*t< in f r l t ** brt brn Hrrrm SvDibrfrrr J . Br hl ball unb ( Waliiar 
SrtMMlfrinrr brt brn Hrtrrn «»oidklrn, in « i l i : « . « * r r « , Z flofrrfchmib; 
Srayini: « . lawalb! « i r b n r , X Buta lar i , I « Kichlrt; i<abltr*bnr|: 

«H l ' r » r r r ; « Ari»ti, z »>r,»lii »inbifchfra«: S . H«»r 

| o | o | o f v | o | u | o | o (o | o | C 

tJf i idn, im April IM9H. 

P. T. 
Ergebensl Ärsrrliqlrr zrigl l»nml inite» grrhnni lkunbrii 

sowie einem P . I . Pitbikum an, bai» bei demsclben vr?-

schirdeiie K o n « : Nole» . I»ochsialvmiq. sowir wut^lrchtt und 

auch Monalsrosen ju baden sind 

v e i l r r « empftrhll derselbe srhr schöne S t r ä u c h e r und 

) i e r d ä « M k . P « l m e « und anderc Z ie rpa>n»e» i» Töpsen. 

sowie seine verschiedenen t e » P i c h p > a » s e n . 

Auch empfiehll sich dcnelb« <ur «uevflanzung ber «a r l en 

unb Anlagen. 

Den geneigten Ausfrage» sieht «ilgegni 

hochachtung»voll 

I. Topitschnigg 
A « , I - und A«»»el»§ärt»er. Pett««. 

v 1 *>l *>l o | o | f»| o | o | P»| rt| rt| r>| rv| f»| r»| f>| o | o | o | n | C | r> 

Gedeutet k i W e t t e » , Spie len »ud T e f t a « t u t r » de» 
Berschi»er»»ft». »nd ^remdenvrrkrhrS-Bere i ik» . 
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Neue Patent- selbstthätige 

Reben- und Pflanzen-Spritze 
„Syphonia" 

übertrifft alle bnher bekanntes SpnUcn. 
da nie 

selbstthätig 
arbeitet. Die« besUUifen 

tausend 
lobende Zeugnisse! 

Man v e r l i A b b i l d u n g und Beschreibung 
von der Fabrik la iuUirWh, »owie Ub»t-

und Weinbtu-Sla*ehinen 

PH. MAYFARTH & Co 
W i e n , I I . , T a b o n r t n u w e 7 6 . 

Catalofe f t a tn . — Vertreter erwünscht 

: 

M L i 

S t e i e r r a i i r k i s c h e 
Landes-Curanstalt 

Rohitsch-Sauerbrunn. 
Südbahnstation PBIHchach. 

Saison: 1 Mai bis 30 September. 
Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc. 

ßrochttr* und Proapeete gratis durch die Direktion. 

Tempel und 8 tyr ia Quelle, 
•et« frischer Füllung, 

allkewlkrle tilauheraabtiiiurrliiifejrjrn Krkrankuna dar Vrrdaaaa^*-
arrasr aurli aaLesebaie» Krfrlwkaajr» Betrlak. 

belieben durch die 'brunaearerwaltunc. alle Mioeralwaaaer-
renomnurte Spenerei- und nrn*uen»j»*chAsle und 

Apotheken, aowie im luindhauae ni lirai 

Zu 
llaiidlunfea, 

„ o o o o o o o o o o o a o o o o o o o o o o o o o u o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 

H O T E L „ L A M M " 
Agram 

S Yta-fc-rta dem Port- und Trlrgtafw-Giblude. KUrhsie Nähe dea Central* Q 
bahnhofm, O 

O Uani neu renonrt. souri» elegant und modern einzerrclitet 
9 Onuubua bei allen Ziiien Prachtvoller Hw1*ur*tion»<iarten Anerkannt £ 
o beste KttrJie und vonügliche ßelrAnke O 

Das Hotel ist nur ein Stock hoch und hat 80 Pa«*sgiercimmer 
Zimmrrpreiae rot« 70 kr. aufarArt« Bider im Hauae 2 

L . Z w e t t i , 
9 I I . , 0 

früher Restaurateur ,,Z«itn foldrtwii Stern'4 in Fiume. p 
o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o a o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 

Um I Jl H.'| fl O(ikra) ,»r , (Jiatrabra *,rbraerrtirait ftade» Per 
'«trn irifii Staube« buidt brn nrurrfuitbrsra Aabrikatioi>»A»»utal „Ül«(tit," 
mit br« >rdr« >md |dwn vanb und ^immctiifibrii lobtt«ab tabruirirs fasn 
Aalrrial atm oatßr tttru*fi iltvioU ridaltlich Pl»|»cktr unb ^obrituli»«#-
tnoben |f s» kl lachn,» trtailerrtrrtrr iilt bsrfir Hitifrl unb aakrir *n i . 
fentfa überall gti 4)1 lKan abrrfjirr V. / l e e r , 8)wn I , jjtranrrnafir I 

s 

W 
Z 

ß m 

Prftmiirt mit dem Ehren-Oiplome und der gold. Medaille 

London 1893, Goldene Medaille B r m e l , Goldene Medaille 

Brüxellet 1892. 

1 

1 
S\ 
M m 
I 
5 
j s 

f 

Gabriel Piccoli 
A p o t h e k e r 

„ z u m Kiij*«'I" 
Laibach, VVienerstrasse, 
4.r i» mkm 

l'ils • • Pnitora1 

•m :u< ytir»niit lwMi 
M ! l.»tUMMMMM*aJk» .,VUIa r ier«i l" , 

Magent inctur £ Ä £ " & 
I »wfawm»pwryi>i»f nytwrfw« JliMW. 

4+n W<*V"> mMrAI MMW tiU 

rt. Ifn-acll e w.t: « n ll„«m V.f t*' « 
K*U*|.% li <>«t4 nwXr FiaxK' »«M.ritfrht I in 
KMetiMfl <ii 19 I 1 «och '.<» k MlH kl. I M, fv M MftiM 
« • b M U b F - a t ^ U « i . 4 • i n " a t a I »« I t 
per' Ir»,l .lar IlMflhitfK I Fu-«lw I» kr 
Ant ika ta r rha l i scheTheerpas t i l l en 
«rt^-a e i w w w e w h » M M kMlarrballMfa* \ IT " „ » 
4Mr Vthi» 11 Ofiin» ll i-l'fi v«4 IW W»nl vi» a 
l'üchflljct» v. Ich« I. r,hi.. N l crwvilwni Wirk»»», 
k»an*a h, •t«a4iii-fc |aaaa •«! ' ah» »»hb« 
Im MkM-m* Ihff Pllicfcltn ni<l fJ*a. hah* •*»»? Uarca 
ut.il (»4 o ^irnar l»C4* '1 )]!(<&, ww »Ur» Pf» il*«, 
l̂ liffcr SAnr" ». w. Prra« I Seh» Mrl 14 kr., 
tu 5 h» hiHa H. 
Gummi Bonbons.Si issholzextract 

Past i l len . Malzext ract -Past i l len , 

Salmiakpast i l len Ä l l V J S " PsefTermünz-Pasti l len, 

Santonin-Past i l len. : Ä i Soda-Past i l len 
fl ilvi. Mm», m fc'i tiialiit« 10 kr.. 10D fc»/litrla 7ö kr 
Melissengeist, dest i l l i r t . , : 

• l a f t n LMM Im hwn W«mt a4M T h f U mI 
/.an»' <11 lia tl-an^O» wu>t «r o K m j«d« / a k i t ,-br»G h' lYri. 1 l U ch 

e\ r U im kr . I t Flfc» h h - , «W kr 

Tamar inden-Ex t rac t , m i t te ls t Dampf concentr ier t . 
Ml! W * « r f fMiiM M , hk lchf « r M i flf KfSakr Mal .larvt' 
•tiil«»^» Im« I) rmaottun Isttf o, liarrh •« «4e ia k*>i—n O n J « ecfrl-eWa4re 

ü t aie» I r - M » im kr 

U i i n h a a r o n c i i r i i n M i l M M t l'wiiff t o V m k l ^ a s i w ' k » a 'Wkirn 
l i i f f i o f c r e n s y m p h m h r 9 i m n t u« MiifcuiM «iwi oata-H' i»«r 
•eb n r F k V Kmm f i-A# I Kilo Inhall »ö er-, i i u r f In K 
II •» .»li .11 I, I» t% and a> kl, . in U kr per Kil». 

Aniset te Excelsior und Curapao Naturel ls ," ' '0" ' . 
Mm h-H . aft m Mhr '•«•kmarti uaif >*ih>m«ii 
# «In in l»n M»,S" Ml lw«j«tlMrM 41m \ m.4mm«!*#. Mm w 4̂»arflM-cfc".w«4«M 
«| | >i|r ntl* l»r M<h Ml «iNSti rnam». lad* «um ImImb KIIm MMl 
Killrn l. T> kr. M W» I irrilw/i-r *r+mh*M nun» VarAtoM. Dl» W4»t 
1. ̂  !Mf Min I lohae»Wl ĥT»̂ r%M'l#»- .krtlkM!M 4t- ta *ütm lUVrcbltt̂ Mru. 
WrU ri4 th*l» *'• •*db«a4lMMtm «Mfbaolt «MM M l M 
Hulwi'tige liftrige awlta prompt j t j i » Nitkmhme IM BetragMiffectuirt 

|«rr« 4Mlk»k*r I . Tlrrall Im l.alhMrh. 
X a e N .1#.. Km m tMU« .|PMchmiiM tun Uut roa^ua« sm<I IWm „Am**4h 

F.ti«kl..H C i f M • ÜMliMrir «a4 i^rra^* mIm virrtfü'bM prApM 
rilr i h h<- «irhn n . . . m-MI 
K i - h.«it cfc^hr4«l -«i- hM V M u >«t»ti n m KIw^Mrn^ilNMV b" W l e u , 

II Otr-ntlN» l«MI tbr» l ' l fSfi i: 
IV«/. /*r L, h++mUr. 

M*in«' Mu<«ii»'l«r ft la Uftiw k f o ü + i m m IMUm •« lA kr. Am H»..hM 

M M M M M Z W M M Z W M M Z W 

Daa 

Farracher Bier-Depot in Pettan 
e m p f i e h l t d e n g e e h r t e n G a s t w i r t e n s o w i e e i n e m h o c h g e e h r t e n P u b l i k u m s e i n v o r z ü g l i c h » , be i m e h r e r e n 

A u s s t e l l u n g e n pre i sgekrönte !« 

'SDAH I-ager-, Märzen- und Exportbier 
in V 0 7 u n d 1 L i t e r f l a a c h e n , n n d H l . - G e b i n d e n au d e n b i l l i g s t e n P r e i s e n . P r e i w o u r a n t « g r a t i s 

u n d f r a n c o . U m z a h l r t u h e n Z u s p r u c h b i t t e t 
hochachtungsvoll 

E. Wratsehko, 
F a r r a c h e r Bier-Oepöt. Sch iesstä t te Restaurat ion , P E T T A U . 



Hübsche Wohnung. 
I m Hause Herrengasse Nr 2.', ist hrr I. r t o t f , Wohnung. besleheiid aus 
4 parqu. Zimmer», tiuche mit Balkon. Speise unb allem cemsorle» 
ZugehSr nebsl tOartenbenübuitg. sofort billig zu txrmirilKn Hu«fflnft< 

ertheilt au» Äesalligkril Herr Josef SspalU. fiiechgasse. pettau. 

Peroiios|K>ra-Spritzeii 
n r k u l l 

Johann Dialler in Radkersburg. 
Preis einer Sprits« fl. 12.—. 

Zeugnis. 
Der Weinbau-Verein Radker -hurg bestätige» d m i Herrn 

J o U d i i D i k t i e r in Radkers lmrg dann die von ihm erzeugte 
Per«itto»por»-Spr>tte t u den braten der bisher erzeugten Spr i t t ea 
gezahlt werden k t n n da d t r x ' l b r al le Bedingungen erfüllt , welch« 
«Irr p rnk t iwhr Weinbauer an « n wiche» Ins t rument »teilen m u n 

1. Billiges Pre l i . 2. Prakt ische sehr e infache und feste B a u a r t 
-V s e h r geringe Abnützung 4. I.cichte« Kigcngewicht b Grosse 
l.cifttuiig*fkluglcit, da der S t rahl sehr kräft ig und und unendlich 
fern vertheilt ,»I 8. I V Spritze ixt von j e d e r m a n n la>clii t u 
handhaben 

W e i t e n wird he«t4ligrt. daM in unserer Gegend weh «chon 
viele solche Spritzen im Gebrauche befiniMm uml »elbe drei In« 
vier J ah r* bei ausgiebiger Benutzung o lmr wesentl iche Repara tu r 
tadellos funktiunirt haben. 

Die Vereinsleiiung i«t daher in der l ^ g e diese Spn txe jedem 
Weinbauer a a s « beute anetnpfehen t u kitanen 

Radkernbar j , a m 23t April IK92 

Für den WetnlMu-Verein Rad kern bu rg ; 

Clotar F ittvier, Oswald v. Kodolitsch, 
Schrifiluhrer. Obmann . 

in 

Sonnen- und Regenschirmen 
in noJiden Qualitäten, grösster Auswahl , m litllijcslen lYeincn, empfiehlt 

LEOPOLD SCHARNEB 
Ungarthorgasse Hr. 4, Pettau. 

Reparaturen, Überzüge werden schnell und billigst besorgt. 

Faheaebnanq ber Station Pctta». 
P » s > » t g « n a c h Wiea A I » Inest 

«Infsaf l : 7 Uhr 2* Winuten. Hlbinbrt. 7 Uhr .Vi Ulmutrn ftiih 
. 6 . iW . . 6 . « Sachwitlag 

¥ « M t ( »ach Cfra u l « i r a : 
Hnfunf t : 10 Uhr 8 SRumtrn. absah t , : I » Uhr t * Wiitutr« Bsr inMag 

» . :» . . H . 4" . «brnM 
VtllM Mch Wien «ab I r i r » : 

M a h n s t . 2 Uhr d Stinutea, BMohrt 2 Uhr «i IRinatrn R-chi« 

tfit(a| ach Wira, Cfra aat ttara»Ma: 
Anfüllst: Uhr M i n a l m . Absahn. t Uhr HURiii i t tea Nachl« 

\wmmmammmmaam 

Ehrenerklärung. 
Ich btttr W» F rau Cflilie l ' a t t r a b r r a « , w j r o der ihr am 

N 3 i a a r t I 3- angethane« tVInbi f luaf l« nm Berteihiin^ T u ich diese 
Ehrrnerlliirung wnrbe »i« de»MgI>che itt>'e«dete,diga»o«firasIachr beim 
I t Vr,tri»grr>chle ausgeglichen H 

Ioscfine Blaschitz. « 

Staat des 

Pet tauer Borschuss-VereineS 
rrgiftrirrte »eaasiealchaft »i« aabrfchraaftrr H«ft»a, 

Ende Mar i 1893. 

MitgliedersiOst mit 1013 Ztammantheilen t fl 60 — 
(ÜnbejüWter Äenosseiischaftssoiid 47 »91 45 
Reserve Fond 18574 8 9 
Forderungen M e n Wechsel. Schuldscheine 

und gruudbücherliche Sicher stell un-
gen, daiiit Handpsander z» ft' , » / , . 3 0 3 0 7 0 . 1 7 

(Kalogen bri «rlb-3iiftitiiteit 14386 H8 
llaflestand 1339 86 
Spareinlage» zu 4 ' / , » / , t 4 t i 7 8 1 . l t 

Ve-, 

<Er$tbt«tt Wrf r r l ig l f erlaubt lich kicrmit tur 
A m t i g r ,a dringen, das» lie so wir kri C tb t r i t r a 
i b r t s Vater«. Herrn T h . l t o w . u i d , s l e tdaagakückr 
patzt und reiaiget. 

^chliin,«»»! 

Aloisia Rüdinger, 
Braa»,a?r Hr. 12. 

Danlsaqunfl. 
CM «f lnr t V e l l c h r g g lorechr hie»i« dem löblichen »rchrr»o« 

Aldrechi'tlliliUr Vrreranen.Hereme ia Perlau ttr die w t h r m » der 
ar -n lhe i l»»»«, meine» «»ane . . . gewelenei, «I ta l iede« »«-IDNI Vereine«, 

{Iigedachlen »r»nk»nnier<tUh«ngrii ¥q|n>biu«to$rn w » 2» fl., Kran», 
ernten, rndlich für die tror «eth,i l i«»ng d r r P T « l i , l i ebe r an bem 

Leiche»br,an»«isse den innigftrn Dank an« unb »Üntche. Nil* bifirr 
Ichdnr ©ohtlMli«tri i*.!8miit auch Innerhi» grdrihen und bliUien moqe 

Pe l t a» . am 2i«. VMr, IHIM. 

A g a r » Wetschcgg. 

Der Verschönerungs- und r̂emdenverkehrs-Verein in pettau 
sührl bel»,s« wirksamer Förderung de« Nnsiediuni^wesen» eine genaue «ufschreidu»,, über leerstehende Wohnungen, sowie über die in Pet ta» und 

Umgebung freiwillig jutn Verkaufe gelaiigenden Stadt - und Landrealitüten 

Aniküiifte ertheile»: 
Fi ir den Reolitätenverfetir: F ü r bie leerstehenden Wohnungen: 

M a x C t t , ( f i icuhanblimfi , Ungarthorgosse J a sks » j p a l t l , J a w r l t e r , «irchgas.e 

Bertanste Realitäten und vermiethete Wohnungen wollen sogleich abgemeldet werden — Bei brieflichen Anfragen bitte sich aus die betreffende 
Riimmer zu beziehe«. 

I S S hohe« 

Zinshaus 
flwr der Stadt. « » gictm « n n r t l m g . ist 
jnrri«ia4rbi(| zu haben (4) 

Ct» -»ich»" S i i c de, Sradi ifl n a 
hiitckhe» 

ikine schtile. t » « i n n t n t »on 

enfermr grofcr 
her S tad t 

Landhaus 
mi» Ich»«, « ^ n n n g , »,ach»u»I »elege». 
«»tz fyn- «ad OtOeatm «als»» Mi 
> o.«Mankn<Wtl anm M i f l r t i M 
firdinguRfrn wrtiatlKii ,w 

\ u i dir rd>i-hlritun|i :<<jrriooMlut unt 

Landwirtschaft 
atit e r r l a m i g r a «ohnhau». SlaVun« Re-

misen, ca 12 Joch Odfl. na» »e«ase ,n r ren . 

ftewee and » i rsen I Swftr nmsaflend, sehe 
M b f e r vage iüt nneii Landsitz passend, tfl 

»»afl« | a haben («) 

Itiar groGr. seh, jchsne 

tandrealität 
mit zal- . ' ia l^nen « a h » . u»d « l i^chas l» . 

gedtuden, -> I4>,. Aach « i ^ e n aad geih-

grSaden I »lasse, schdnem L d ^ N e a mit 

, idem «einer , r» , , ifl seh, günsn« M a n -

( n a a t a n : « M s OH w « i t t a 

» i i i , dlibsi» «r l r t rar flrine 

t a n d R e a l i t ä t 
in n a n t t t r l t a m JMhr aaa f e t t a * . » « 

Nnnem « - h n h o . i s Siallungen. Lbstgarren 

Art der wird verlauft tb 

' -t. 
I WBm •- p B 



>:4-f 
V U j i V 

€ P E T T A U O ü 9 

älteste Stadt Steiermarkn mit vielen Rstmer-Denkmilern, (um Haupt platze ^nehat vielen andenn 
lUimcnttciiK'n da» Is'rühmte „Orphctw-Denkmnl .") Du- I ingelmng Fund-t itte zahlreicher nuni^lirr 
Hanreste. Meereshöhe 232 Meter Pettau bwiUt ein (igene« GfmcmilmUliil mul zählt -1000 Kinwohner 

Ausflüge und Spaziergänge. 
( tV mit «*tortu * brxru Imdt'tt A u*f lugvurtt* htctm JcriiKirlili n I 

Stadtpark «UN l>mti<|uai. mit schattigen Alleen. 
Aussicht ans den Draustroin. der zahlreiche bi» 
Belgrad rudernde Plätten vorübertrügt und auf 
welchem die whr interessanten Bräckenwlilag- » 
Pontnnfahriibungen dor Pionniere stattfinden. 
Hahnaliccn — •Schloss Oberpettau (5 MinutenI 
imposante Fernsieht über das weite Pettauer Feld 
his nu den kroatischen Gebirgen. den Sulzbichcr-
iind Sehwanbcrijcr Alpen und dem Baelier. — 
• V o l k s w i r t e n (10 Minuten) mit hübschen An-
lügen. Teich mit Kahnfahrt, vorzügliche netter-
Ilaute *Heptaun»tion. — W i n d i a c h e S c h w e i z c1

 ( 

Stund.) schattiger Spaziergnng langn der Dran, 
vorzügliche Gastwirtschaft .Hintze." "htndt-
b e r g (' , St ) , herrliche Waldwege fuhren in diese 
üppigen Weingclande, die lleimath de» Isnilnnu n 
, IVtlauer Stadtberger." — *Sc h l o s s \V n rm 1< erg 

Stund.), gut erhaltene mittelalterliche Hurn, 
auf wnldiuer Höhe gelegen. Gutes Gasthaus — 
•St. U r b a n i (1 Stunde), auf schattigen Wald-
wegen erreichbar, schone Aussicht »Ix r die 
Windixehen Büheln. *St. B a r b a r a in W.-B. 
( I 1 , St.). schone Fernsicht, gute- Gasthans. 
Sdiln-s T r a k o s t j a n (3 Stunden, romantisches 
Schi««.) — 0 r o n s - S « n n t a g (2 Stunden). — 
• K o l l o s e r W e i n g e b i r g e (I bin t St.), ein 
unabsehbares. relwnbepHanztes lltlgelmeer, Ix'stt 
mit netten WeingarthäUMTn. —*Maria-NcU"<t.ist 
(2 St.). besuchter Wallfahrtsort, schöne Fernsicht. 

* S a n r i t z c b (2 Stunden) freundlicher <>rt un 
Sauritsehir Weingcbirge. -l>o„atil»rg (**•'> 
Meter), ein« der schönsten Fernsichten < Merreichs 
ftbor ganz Fnter-teier. bi« zu den fernen Gebirgen 
K irntcn- und Obersteiers, die Kin nen Ungarns, 
Kroatien und Slavonien 

Ämter. Advocaton. Notare etc. 
K. k. Beatrk-diauptinamwhaft. k. k. Bezirks-

gericht. k, k. Haupt<toueramt. k. k. Post- und 
Telegrafenamt, Stadtaint. Span a>-e. i> Advocaton 
mul S Notare 

Ärzte. Apothekor etc. 
>'< Arzte. I Chirurg, I Thiemrxt, 2 Apotheken 

Bäder. 
Das Wasser des DttiuHn««es liat im Sommer 

eine mittlere Temperatur von I > H., ereicht je-
doch an hei--en Sommert «gen auch I*" und da-
rnher. Diese für ein Flu- had gerade angemc—ene 
Tem|ioratur, sowie da- r»-< he Strömen des Wassern 
wirken äu-ser-t erfri-chend. anregend und kräfti-
gend auf da- Nervensystem K- i-t daher der («e-
hraucli von Drniiliädcro hei allen I'.rkrankungeu 
des Ncrveiisy-temc- aul da beste zu empti hl> n. 
insliosonderc aber bei allgemeiner Nervenschwäche. 
Neurasthenie. Hvpcrchondrie, bei constanten Kopf-
schmerzen, Migraon, nerv«>-en Dv-jicpsien etc.— 
Da femers das Drauwa— er relativ gro-se Mengen 
von Ki-en enthalt, o wurden Hraubäder in zahl» 
reichen Fällen von t'hloro-e mit be-tein Krlolg 
in Anwendung gebracht, weshalb m allen nicht 
zu whweren Fällen von Dleichsncht ein länger 
fortgesetzter Gebrauch von Dninlwdern nicht 
warm genug empfohlen werden kann. — In der 
neuen B a d e a n s t a l t des Pettauer Hau Vereines, 
welche, musterhaft eingerichtet, jeder grösseren 
St idt zur Zierde gereichen könnte, sind Dampf-, 
Doiiehe-, Wannen-, Hassin-, b-rner Frei- und 
Kahineulxltler in der Hies-enden Brau erhältlich 

Eisenbahnverbindung. 
Dreimal täglich mit Tuest Wien und Buda^-t 



OnrniHon. 
K ii k. IV I'hhiiim'i-littuilh'ii ilt dci <>-

gen.innfen grossen, kleinen und Uiiiiinik.iiitir-
Kil t i t l 'W, 

Handel Gewerbe und Industrie. 
Zahlrcii ho H:ui'l<'l-^i ' li ste führen alle 

n -tli .' ii ( <111-11111- und I uxiw.utikcl, auch nid 
- i inmtl ichc gewerbliche Hnnn I« n zahlreich und 
tüchtig vertreten An industriellen Etablissement* 
gibt t - ii. a. mehrurc Kuustiuühlen. eine Bnch-
dntckerei, un« Hingoseiizicgelei. Champa ju r -
Fuhnk u s. w. 

Hötels. Gast- und Casehäuser. 
Pettau zählt vi«v empfehlenswerte Hotels, 

die allen Anfonlcrunjjen ent-pre« Iten: Hotel 
„Osterhsjer", „Wm-k", „Limm" und Gn-thof 
„Keicher"; überall findet man vorzügliche Km he, 
echte«. gute* Getrilnk und l-ogis zu mä**igen 
Preisen. <' afeh m-cr: „Europa", ..>^terl»ei.< r", 
,,Styria." I'berdie* gibt o« noch gegen 2f» li.ist-
l i t e r . 

Jagd. 
Kür Jagdlichhaber findet sich hier t> gros-

ses Feld zur Ausübung die^e-s Sportes. bie l'm-
gebung IVttau- ist eilten der reichsten Ila-en-
li« vier« i jährlicher Alwhtts« ca. 5>> M li I Stück I. wie 
auch alle Übrigen Species der Niederjagd reich-
lich vertreten -ind. Jagdlichhaber wenlen /.» den 
stattfindenden Jagden gerne eingeladen. Freunde 
der Fischerei können deu Angelsport in dir Dran, 
dem liruntiwa*«cr und der Gnyenn ausüben. 

Kirchen. 
Stadt pfarre: St Geonr, mit schönein kunst-

vollen Hochaltar, reichte-chnitxten Kirchen-tülilen 
und inten--. inten Denkmälern, Minortt. npfarr« 
St Peter nnd Paul, mit imposanter Fnead . 

Klima und sanitäre Verhältnisse. 
Pettau Ix-itzt ein ungemein milde- Klima, 

der Winter i-t nieist milde und von k<Vr/,ct Dauer. 
Fan schroffer Wechsel der Witterung kommt selten 
vor. el)«n>u selten sind heftige Winde. I)ie Ge-
sundheit »Verhältnisse sind in Pettau die aller-
günstigsten und i-t hiefür ein sprechender He-
weis, dass die Stadt beispielsweise in den letzten 
durrh die Influenza heimgesuchten Jahren von 
dieser F.pidcinic fast ganz verschont blieb. Zur 
Fördening der günstigen sanitären Zustände 
trilgt wohl auch nebst zweckentsprechender Ka-

IcileierilllS! und « fdtl 'er St« , e,,r, «NÎ UN" die 
äx «cr-t gün-tige 

I ^ a g e 

bei. I'etlau liegt am Draustiom, hat eine Regen 
Süden vollkommen olfen«, gegen Norden ge-
-• hnt/te Ijtgi am Fus-e des Scblossberges, der 
mit dem iuipii.iicrciid n Hei hl >s-e t Mierpetlaii 
die Stadt klönt und du auf der Südseite eine 
ungemein malen > he Ansicht verleiht. Ringsher-
i i i i i breiten sieh üppige Weingebirge aus, daher 
Pettau bei dem !'bcrthis»e an frühreifen und 
edlen Traubeiisnrten für T r a u b e n c u r e n sehr 
zu empfehlen ist. Hie Fingehutig ist. vollkommen 
aumpffrei. 

Theater. 
In den Wintermonat n finden wöchentlich 

•I Vorstellungen im Staditheater statt 

U n terrichst-Anstalten. 
2 Kindergärten, eino f>-k lässige Knaben-

und eine fi-kla».-ige Mädchen-Volksschule, Gym-
nasium. Iieliordheh conee«»ionierte Mimikschule, 
kaufmännische nnd gewerbliche Fortbildung» 
schalen. 

Vereine. 
Von den vielen Vereinen, die es in Pettau 

gibt, seien hier al« die wichtigsten angeführt: 
Her V e r s c h ö n e r u n ^ s - nnd F r e m d e n v e r -
k e h r - V e r e i n , dessen erfolggekröntes Bestreben 
c- ist, durch Verschönerungen jeder Art da« 
I eben in Pettau angenehm zu gestalten. Auch 
verunstaltet dieser Verein Parkmusiken und 
Promenade-Concerte. — Der C a s i n o - V e r e i n , 
der sich f iner Aufgabe, die Annäherung der ver-
schiedenen Gesellschaftsklassen zu vermitteln und 
gesellige I nterhiiltung zu fördern, bestens ent-
lediget. — Der M u s i k - V e r e i n erhält ausser der 
vorzüglich geleiteten liehördl. concesa Musik-
schule eine auch ausser den Grenzen Pettau'« 
den besten Ruf g> nies sende Mn-ik-Capelle (40 
Mann), veranstaltet Konunermasikabende, Con-
certe etc. — Der M ä n n e r g e s a n g s - V e r e i n 
gibt jährlich mehrere Liedertafeln, der T u r n -
v e r e i n schliesslich pflegt mit Eifer alle tur-
nerische ii Bethätigungen. 

Wohlthätigkeits-Anstalten. 
I^ndsch. aHgemeiues Krankenhaus, landsch. 

Siecheiiliaiis, Bürgerspitnl, Verpllegsstation, Trup-
ponspital. 

Nähere Auskünfte ertheilt der Verschdnerungs- und iln In Pettau. 


